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Nr 227 Größte Abonnentenzahl

BVezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus
Nit Zuſtellung der Halle chen v Blätter monatlich

g mehrHOur Ausgabe Humor 57 Mk 2,10
m m Blävierteljährlich außer Welget tternd

Anzeigen Preis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeilen 75 Pfg pro Zeile Beilagen n leben

SauptExpedittort
Große Ulrichſtraße 18 Eingang Dachritzſtraße

Arſcheint täglich außer Sonntage nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Sonnabend 26 September 1908

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

20 Jahrgang
WößHeniliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätjer und Der Vauernfreund

Salleſches Tageblatt Halleſche Neuelke Nachrichten Halleſcher Jokal Knzeiger Heneral Knzeiger für die VYrovinz Sachſen

Einladung zum Bezug des General Fnzeiger
Hnagnch des bevorſtehenden Quartalswechſels laden wir von neuem zum Abonnement auf den GeneralAnzeiger ein

Der Genueral Anzeiger erſetzt
Berliner Feitungen

trotz ſeiner enormen Billigkeit von monatlich 50 Pfennigen frei ins Haus auch große

Der General Anzeiger iſt kein politiſches Parteiblatt er behandelt alle politiſchen und wirtſchaftlichen Fragen unparteiiſch
jedoch auf ſtreng nationalem Boden

Der GeneralAnzeiger hat den Kreis ſeiner Mitarbeiter und Korreſpondenten bedeutend vergrößert
Direkte Briefe aus den Hauptſtädten des Jn und Auslandes berichten über alle wichtigen Vorgänge des politiſchen geſell
ſchaftlichen künſtleriſchen und lokalen CLebens immer in einer anregenden und unterhaltenden Form

Der GeueralAnzeiger iſt durch ſeinen reichhaltigen lokalen Teil und ſeine Mitteilungen aus der Umgebung ein Lokalblatt
im beſten Sinne des Wortes amtliches Organ des Magiſtrats von Halle a 5 und faſt in jeder Familie geleſen

Der General Anzeiger veröffentlicht ſämtliche hieſigen Gerichtsverhandlungen die wichtigen Prozeſſe im deutſchen VReiche
ſowie intereſſante reichsgerichtliche Entſcheidungen

Der General Anzeiger bringt die Kritiken über ſämtliche hier ſtattfindenden Theater und Muſik Aufführungen aus berufenen
Federn Ueber die Uraufführungen in den deutſchen Hauptſtädten veröffentlichen wir regelmäßig Griginalberichte

Der General Anzeiger unterrichtet ſeine Leſer unter der Rubrik Kunſt Wiſſenſchaft und Literatur über alle hervorragenden
Ereigniſſe und Erſcheinungen im Jn und Auslande

Der General Anzeiger hält mit ſeinen Sportnachcichten alle Freunde jeglichen Sportes auf dem Laufenden

Der General Anzeiger gewährt allen ſeinen Abonnenten in ſeiner RechtsAuskunftei koſtenloſe Auskunft in allen
Rechtsfragen

Der General Anzeiger veröffentlicht täglich die wichtigſten Notierungen der Berliner Börſe ſowie Sonnabends einen völlig
orientierenden ſachlichen Börſenwochenbericht

Der General Anzeiger bringt aktuelle Alluſtrationen über alle wichtigeren politiſchen und lokalen Ereigniſſe

Der GeneralAnzeiger liefert wöchentlich zwei Gratisbeilagen Halleſche Fanilienblätter und Dyr Bauerufreund
die ſich durch einen reichen unterhaltenden und belehrenden Inhalt auszeichuen

Der General Anzeiger bringt im nächſten Quartal folgende hochintereſſante Romane zur Veröffentlichung

Helga Roman von Elsbeth VBorchart

Brtde Roman von R Enckhauſen

Der wilde Beuechlin
Eine Geſchichte aus Livland von Henriette von Meerheimb

Der General Anuzeiger hat nachweislich die größte Abonnentemahl aller hier erſcheinenden Zeitungern und
erzielen daher die im General Anzeiger aufgegebenen Inſerate die größte Wirkung

Der General Anzeiger koſtet nach wie vor eingeſchloſſen ſeine beiden Gratiswochenbeilagen Halleſche Familienslätter und

Der Bauernfreund urangtiich nur 50 Pfennige frei ins Haus mit Zuſtellung der illuſtrierten Halleſchen
humoriſtiſchen Blätter monatlich 10 Pfennige mehr

Der General Anzeiger für Halle und den Saalkreis kann auch bei jeder Poſtanſtalt des Deutſchen Reiches
abonniert werden und zwar Ausgabe A ahne Humoriſtiſche Blätter zum Preiſe von Rilk 2,10 Ausgabe B mit den
Humoriſtiſchen Blättern zum Preiſe von Mk 2,40 vierteljährlich außer Beſtellgeld Die Filialen und Austrägerinnen

des General Anreiger nehmen zu jeder Feit A onnementsbeſtellungen entgegen
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Die wilde AUrſulag
Roman von H Courths Mahler

26 Fortſetzung
Frau Lotti kam oft nach Erlenhorſt Jhre Gegenwart tat

Urſula ſo ſehr wohl Die kleine Frau hatte eine ſo ver
ſtändnisvolle warme Art ſich den Stimmungen anderer anzu
paſſen Sie plauderte luſtig und munter wenn ſie merkte
daß Urſula danach Verlangen hatte und konnte dann wieder
in beredtem Schweigen neben ihr ſitzen und ihr die Hände
ſtreicheln Oder ſie ſang ihre Lieder Die herzige junge Frau
mit dem blonden Wuſchelhaar erwies ſich auch für Urſula
ſegensreich Lotti ſtrahlte jetzt förmlich vor innerem Glücks
gefühl Sie ſah ihrem Kinde mit heiliger Freude entgegen
Sie malte Urſula aus wie ſie wenn das Baby erſt auf der
Welt war mit ihm Sturm laufen wollte auf das Herz der
Großmutter Die durfte dann unmöglich in ihrem Groll
beharren ſo ein ſüßes herzliebes Kind wie ihres ganz ſicher
ſein würde das würde ſchon mit den kleinen Fingern an das
harte Herz pochen Dem würde ſchon aufgetan werden

So plauderte ſie und freute ſich wenn dann ein Lächeln
um Urſulas Lippen huſchte

Nachdruck verboten

Will Vollrat kehrte von einem langen Spaziergang heim
Er war draußen vor der Umverſitätsſtadt in der er lebte
ſtundenlang im Schneegeſtöber umhergelaufen Es war ein
tolles Weiter draußen Aber das liebte er gerade Jn ſeiner
verbitterten Stimmung tat es ihm wohl ſich mit dem Wetter
herumzuſchlagen Nun kehrte er müde und hungrig heim

Jn ſeinem ernſt und gediegen eingerichteten Arbeitszimmer

brannte ſchon die Lampe über dem Schreibtiſch als er dort
n r

perſonen
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Verantwortliche Redakteure

Dr Ludwig Stettenheim Politik und Feullletord
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht

Alfred Gentzſch Jnſeratenteih
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 10 Eingang Dachritzſtraßch Treppe B
Sprechſtunde 45 Uhr nachmittags

Für Rückgabe Auverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkell

Druck und Perlag von W Kutſchbach in Halle a S

Fernſprecher 312 1 423

Die heutige Nummer umfaßt 18 Seiten

Reueſte Ereigniſſe
Der Kaiſer hat an den Jnternationalen Preſſekongreß ein freund

liches Antworttelegramm geſandt

250 Mitglieder des Preſſekongreſſes haben an den Zaren telegraphiſch
eine Adreſſe gerichtet worin um Begnadigung verurteilter Zeitungen und
Redakteure erſucht wird

Zum chineſiſchen Geſandten in Berlin iſt General Yintſchang ernannt

worden der damit zum drittenmal als chineſiſcher Diplomat nach Berlin
kommt

Jm franzöſiſchen Miniſterrat erkannten die Miniſter einmütig den
verſöhnlichen Charakter der deutſchen Antwort auf die Marokkonote an

Mulay Hafid äußerte einem Zeitungslorreſpondenten gegenüber daß

Marokko die Mitwirkung der Europäer bei der Entwickelung des Landes
willkommen heißen werde

Ein ſurchtbarer Taifun hat den Philippinenarchipel heimgeſucht und
hroße Opfer an Menſchen und Eigentum gefordert

Die dentſche Marokkonote
Bevor Fürſt Bülow und Staatsſekretär von Schoen der deutſchen

Reichshauptſtadt wieder den Rücken kehrten haben ſie die Antwort auf
die franzöſiſch ſpaniſchen Vorſchläge wegen Anerkennung Mulay
Hafids feſtgeſtellt und beiden Regierungen zugehen laſſen Wir haben den
Jnhalt dieſer Antwort bereits mitgeteilt aus der die Bereitwilligkeit
Deutſchlands zu erſehen iſt den berechtigten Anſprüchen Frankreichs und
Spaniens Rechnung zu tragen ſoweit dabei der allgemeine europäiſche
Standpunkt und das mit dieſem in Einklang ſtehende Intereſſe Marokkos
gewahrt bleibt Als wir die franzöſiſch ſpaniſchen Bedingungen kürzlich
beſprachen gaben wir der Anſicht Ausdruck daß die deutſche Regierung
gegen die Hauptpunkte keine erheblichen Einwendungen machen werde und
in der Tat enthält die eben bekannt gewordene Marokkonote nur einzelne

Vorbehalte über welche mit der Pariſer bezw Madrider Regierung
unſchwer eine Verſtändigung möglich ſein wird Da wir die Kenntnis der
Mulay Hafid geſtellten Bedingungen vorausſetzen dürfen ſo wollen wir
auf jene deutſchen Vorbehalte hier eingehen

Deutſchland macht die Anerkennung der zur Algecirasakte ergangenen
Ausführungsbeſtimmungen nicht der Algecirasakte ſelbſt ſeitens
Mulay Haſids davon abhängig daß dieſe Beſtimmungen nach dem
marokkaniſchen Staatsrecht rechtsgültig ſein müſſen Die von
den einzelnen Mächten welche an den Reſormen im Scherifat beteiligt ſind
zu der Algecirasakte erlaſſenen Vorſchriften unterliegen nicht der inter

nationalen Kontrolle ſie dürfen aber dem marolkaniſchen Landesrecht nicht

widerſprechen ſo daß der deutſche Vorbehalt wohlbegründet erſcheint denn
ob Frankreich oder Spanien die gehörige Rückſicht auf das Staatsrecht
Matokkos genommen hätten iſt fraglich Auch die Forderung Mulay
Haſid ſolle die von ſeinen Vorgängern rechtsgültig ein
gegangenen Verpflichtungen gegenüber fremden Mächten und Privat

anerkennen will Deutſchland etwas eingeſchränkt wiſſen

eintrat nachdem er geſpeiſt hatte
Er ließ ſich vor dem Schreibtiſch nieder um freudlos anf

ſeine Arbeit zu gehen Da ſah er einen Brief mit ſchwarzen
Rändern liegen

Er ſchob ihn achtlos beiſeite
Was ging ihn Leben und Sterben fremder Menſchen an

Für ihn gab es niemand mehr den zu betrauern er ein Recht
hatte Für ihn konzentrierte ſich alles Leben alles was er
hoffte fürchtete was er litt und was ihn glücklich und un
glücklich machte nur in Urſula von Arnſtetten Und das Leid
um ſie die Sehnſucht nach ihr fraß an ſeinem Herzen und
machte es unempfindlich für alles was um ihn her vorging
Seit jenem Tage an dem er Urſula von Arnſtetten im Walde
geſprochen hatte ſeit ſein letzter Verſuch ſie zu erringen
mißglückt war ſeit jenem Tage freute ihn auch ſeine Arbeit
nicht mehr Er lebte ein duaipfes hoffnungsloſes Leben
Wie er dann daſaß den Kopf auf die Hände geſtützt da
fiel ſein Blick wieder auf den Brief Die Handſchrift
war ihm fremd Schließlich griff er doch läſſig danach
und öffnete ihn

Mein lieber Herr Profeſſor
nur durch eine gedruckte Anzeige
laſſen daß mein Schwiegerſohn
geſtorben iſt

Weiter kam Vollrat nicht mit der Lektüre des Briefes
Er ſprang empor las dieſelben Worte noch einmal halb
laut vor ſich hin als müſſe er ſich von ihrer Richtigkeit
überzeugen

Dann lief er hinaus ſtülpte draußen im Korridor ſeinen

Jhnen will ich nicht
die Kunde zugehen

Kurt von Arnſtetten

Hut auf und ſtürmte an ſeiner verwunderten Haushälterin
vorüber ins Freie

Das Zimmer war ihm zu eng Er mußte ſich Raum
ſchaffen um das was die Trauerbotſchaft in ihm wachgerufer
hatte austoben zu laſſen

Er konnte um dieſen Toten nicht trauern Er hatte zwiſchen
ihm und dem höchſten Glück geſtanden welches das Leben ihm
zu bieten hatte Wie von einem furchtbaren Druck befreit
hob und ſenkte ſich ſeine Bruſt in tiefen Atemzügen Das
Schneegeſtöber hatte nachgelaſſen Still in fleckenloſes Weiß
gehüllt lag der große Stadipark vor ſeinen ſtrahlenden Augen
Der Mond ſtand voll und klar darüber wie eine gütige Ver
heißung Menſchenleer war es ringsum Er lief und lief
und das tobende Drängen in ſeiner Bruſt wich ſtillem ſeligem
Frieden Er hob die Hände empor zum Himmel ſeine
Augen glänzten feucht

Biſt Du nun verſöhnt abgeſchiedener Geiſt meiner Eva
Darf ich nun dennoch glücklich ſein

Es raunte und webte in den ſchneebedeckten Bäumen
als ſollte ihm Antwort werden auf die Frage Die halbe
Nacht lief er im Freien umher Dann kehrte er heim und
ſchlief tief und feſt bis in den hellen Tag hinein Solcher
Schlaf war ihm lange nicht beſchieden geweſen Am nächſten
Tage ſandte er ein herzliches aber ganz offizielles Beileids
ſchreiben an Herrn von Erlenhorſt und ſeine Tochter Nichts
weiter Er wußte Urſula würde jetzt ihre Gedanken und
Gefühle nur dem toten Gatten weihen Die enge Gemeinſchaſt
in der ſie mit ihm gelebt hatte ein Band zwiſchen ihnen
geknüpft das trotz allem nicht ohne Schmerz zerriſſen wurde
Er wußte daß ſie Zeit brauchte um ſich ſelbſt wiederzufinden

Faſt ein halbes Jahr ließ er verſtreichen ehe er ihr ein
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und zwar dahin daß die mit Privaten abgeſchloſſenen Verträge nur
dann Geltung haben ſollen wenn ſie auf den Beſtimmungen der
Algecirasakte über Verdingungen und öffentliche Arbeiten ſowie
über die Geldbeſchaffung für die marokkaniſche Regierung baſieren
Dadurch ſoll verhindert werden daß an den neuen Sultan
Forderungen herantreten die durch ſtaatliche Rückſichten keine Begründung
finden und die ihm über den Kopf wachſen können Jn dieſer Frage
ſowie in der Begleichung der franzöſiſch ſpaniſchen Rechnung will Deutſch

land auf die finanzielle Lage Marokkos Bedacht genommen
wiſſen wie es denn dem Sultan eine gewiſſe Bewegungsfreiheit hinſichtlich
der von Frankreich geforderten ſonſtigen Maßnahmen verſchaffen will
Es widerſpricht nicht direkt der in der franzöſiſch ſpaniſchen Note von
Mulay Hafid verlangten feierlichen Widerrufung des Heiligen Kriegs
ſondern es erklärt ſich im allgemeinen bereit den Sultan zu einem dem
Völkerrecht entſprechenden Verhalten anzuſpornen

Wir glauben in Paris und Madrid kann man ſich über dieſe deutſchen
Vollbehalte nicht beklagen denn die deutſche Regierung hat ein weitgehendes
Entgegenkommen gezeigt

Los von Marokko
Alle Pariſer Blätter hoffen auf einen glatten Verlauf der

diplomatiſchen Verhandlungen beſagt heute abend ein Pariſer Privat
telegramm Die Mähßigung Deutſchlands in der Beantwortung der
franzöſiſch ſpaniſchen MarokkoNote wird ſogar wennſchon mit ſüßſaurer
Miene von der Londoner Preſſe anerkannt Aber ganz unbeſtritten
bleibt das Verdienſt der Mäßigung doch nicht Nach der Meinung der
Times hat Frankreich viel Geduld an den Tag gelegt Es iſt

müſſig zu unterſuchen ob das Maß von Geduld nicht auf deutſcher Seite
ein unendlich größeres geweſen iſt während des Doppelſpieles der
franzöſiſchen Regierung in Marokko Wenigſtens der Eindruck ein Doppel
ſpiel vor ſich zu haben iſt bis zur Vollkommenheit erweckt worden Aus
dem für den Reichstag beſtimmten Weißbuch über Marokko wird der
häufige Gegenſatz zwiſchen den diplomatiſchen Mitteilungen der Republik
und den tatſächlich unternommenen Schritten hervorgehen oder die
Leitung des Auswürtigen zieht vor Ende gut alles gut zu ſagen und
dieſe Widerſprüche in einer freundlich gemilderten Beleuchtung erſcheinen
u laſſen5 Kann nun wirklich die Oeffentlichkeit die drei Jahre hindurch

unter dem Druck der Marokko Frage geſtanden hat die Angelegen
heit als abgeſchloſſen betrachten ſobald Frankreich und Deutſchland über
die neue Note im Reinen ſind Es wäre ein Ziel auf s innigſte zu
wünſchen Los von Marokko Das iſt der Ruf des Volkes Deutſch
land hat ſich um dieſen unbeträchtlichen Gegenſtand viel zu eifrig erregt
und mehr daſür ausgegeben als es in dreißig oder fünfzig Jahren aus
Manokto herausholen kann Man muß auch den entgangenen Gewinn
bedenken durch die maroklauiſche Ablenkung Was hätte mit dieſem Auf
gebot an Diplomatie und Koſten auf anderen Gebieten erreicht werden
können in dieſen drei mit Marokko und faſt nur mit Marokko ausgefüllten
Jahren Drei unfruchtbare Jahre ſür Deutſchlands auswärtige Poliuk
drei Jahre der Verſeindung mit anderen Großmächten drei Jahre der Ab
kühlung unſerer Verbündeten drei Jahre der Errichtung einer Gegen
gruppierung wider Deutſchland Der Krieg hat in dieſer Zeit
wiederholt drohend vor der Tür geſtanden Ein Krieg der ja im Grunde
der Machtſtellung Deutſchlands unter den Völkern gegolten hätte Aber
wenn im Sommer 1905 die franzöſiſche Regierung nicht den Draufgänger
Delcaſſs geopfert hätte wäre wahrſcheinlich ein Krieg in aller Form
Marolkos wegen entſtanden und für die Herrlichkeit Abdul Aſis der
unrühmlich gefallenen Größe Ob Deutſchland bei Mulay Hafid ſeinen
Nutzen findet muß ſich erſt herausſtellen Mulay Hafid ſcheint es ſelbſt
noch nicht genau zu wiſſen was er der Jnitiative der deutſchen Regierung
für ſeine Anerkennung ſchuldet Sonſt hätte er nicht an einen Korre
ſpondenten des Standard die merkwürdige unſichere Frage richten
können ob der Journaliſt Deutſchland für einen treuen Freund Marokkos
halte

Es wäre ein Unglück wenn etwa jetzt der Plan einer neuen Marokko
Konferenz anftauchte Das würde drei weitere Jahre der Kräftevergeudung
für Marokko bedeuten Genug davon Hoffentlich einigen ſich Deutſch
land und Frankreich recht bald über eine reinliche Scheidung der
beiderſeitigen wirtſchaftlichen Jntereſſen in Marokko Eine
Weiheſtimmung wird ſein wenn die Akten über Marokko endlich geſchloſſen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 24 September Hofnachrichten Das Kronprinzen
paar das geſtern abend nach Berlin zurückkehrte hat ſich noch geſtern
mit dem fahrplanmäßigen Nachtſchnellzug zu mehrtägigem Aufenthalt nach
Schloß Kliſchdorf Kreis Bunzlau zum Fürſten zu SolmsBaruth begeben
Jm Anſchluß hieran reiſen die kronprinzlichen Herrſchaſten vorausſichtlich
nach Groß Mützelburg

Erzherzog Franz Ferdinand erzählte gelegentlich ſeiner Teilnahme
an den jüngſten Kaiſermanövern im Elſaß dem Deutſchen Kaiſer von
ſeinem Eckartsauer Jagdrevier an der Donau wo ein großer Wildreichtum
herrſche Als der Kaiſer den Wunſch ausſprach dort einmal zu jagen
lud ihn der Erzherzog ein und der Kaiſer nahm die Einladung an derZeitpunkt für den Beſuch iſt für Ende Oktober oder Anfang November

feſtgeſetzt Der Kaiſer wird in dem vor zehn Jahren vom Erzherzog
reſtaurierten Schloß Eckartsau Wohnung nehmen und Wien bei dieſer
Gelegenheit wahrſcheinlich nicht berühren bis Gänſerndorf mit der Nord
bahn fahren und von dort über Stadlau nach Ort an der Donau ſich
begeben wo der Erzherzog den Kaiſer im Automobil erwartet Die Ge
mahlin des Erzherzogs Fürſtin Hohenberg kann nicht die Honneurs für
die Jagdgeſellſchaft machen da ſie um die gleiche Zeit ihre Niederkunft
erwartet

Der Kaiſer und der Preſſekongreß Der Kaiſer hat an
die Präſidenten des Preſſekongreſſes Herrn Wilhelm Singer und Herrn
Georg Schweitzer von Rominten aus folgendes Telegramm gerichtet Für das

2 2 J CZJ J ALebenszeichen gab Es war inzwiſchen Sommer geworden
und er hatte ſein Häuschen in dem ſtillen Bergdorf bezogen
Von dort aus ſchrieb er ihr

Teure Urſula Bis jetzt hab ich es mir unterſagt
das Wort an Sie zu richten Aber nun muß ich Jhnen

nein Dir Urſula Dir muß ich ſagen Vergiß über
dem Toten den Lebenden nicht Meine Sehnſucht um
kreiſt Dich wie ein wilder Vogel der nicht Ruhe finden
kann Jch weiß Du denkſt an mich wie ich an Dich
Aber mich verlangt nach einem greifbaren Zeichen daß Du
es tuſt Nur um ein Wort flehe ich Dich an ein Wort
das mir Kunde gibt von Dir das mich die Verbannung
aus Deiner Nähe tragen läßt bis Du mich rufſt Und
nicht wahr Du rufſt mich bald Wir haben ſchon ſo viel
verſäumt mein Haar iſt grau aber das Herz klopft
im ſtürmiſchen Jugenddrang Urſula laß mich nicht
vergeblich bitten

ch grüße Dich mein Licht mein LebenBg ornze Kie 9 Dein Will
Schon wenige Tage darauf erhielt er ein kurzes Schreiben

von Urſula Es enthielt nur die Worte
Urſula denkt an Dich und wird Dich rufen wenn die

Zeit gekommen iſt
Dieſe Worte erfüllten ihn mit Seligkeit Er küßte ſie

wieder und wieder und barg ſie an ſeinem Herzen Wie ein
liebesſeliger Primaner ſo jung und dumm und glückſelig kam
er ſich vor Aber das Warten wurde ihm nun noch viel
ſchwerer

Fortſetzung folgt

mir durch Sie übermittelte freundliche Begrüßungsètelegtamm der in Berlin
verſammelten Vertreter der Preſſe ſ reche ich Jhnen meinen aufrichtigen
Dank aus Jch hoffe daß Sie alle ſich in meiner Haupt und Reſidenz
ſtadt wohlfühlen werden und hege die Etwartung daß Sie auch die neuen
Beziehungen die Sie dort bei dieſer Gelegenheit anknüpfen in den Dienſt
der großen ziviliſatoriſchen Aufgaben ſtellen werden welche der
intetnationalen Preſſe obliegen Wilhelm I R

Zu den Meldungen über angebliche neue Unſtimmig
keiten zwiſchen dem Kaiſer und dem Fürſtenhauſe Lippe hat
ſich eine zur Berliner Hofgeſellſchaft gehörige aber auch über die Verhält
niſſe am Bückeburger wie am Deimolder Hoſe wohl unterrichtete Perſön
lichkeit dem A gegenüber wie folgt geäußert Jch halte die von der
Lippiſchen Landeszeitung in Detmold in die Welt geſetzte Nachricht für
vollſtändig aus der Luft gegriffen Um es genauer auszudrücken
Jch halte es für völlig ausgeſchloſſen daß bei einer wie immer gearketen
Gelegenheit in irgendwelcher nur denkbaren Weiſe von Kaiſer Wilhelm
ein Mitglied der ehemals erbherrlich gräflichen Linie Lippe Bieſterfeld die
jetzt die fürſtliche regierende Linie zu Detmold bildet abſichtlich gekränkt
oder zurückgeſetzt worden ſei Seit dem zweiten Leipziger Schiedsſpruch
vom 29 Oktober 1905 der bekanntlich zugunſten des jetzigen Fürſten
Leopotd IV zur Lippe entſchieden hat iſt der langjährige Thronſtreit um
das Fürſtentum ſelbſtverſtändlich nicht nur für den regierenden Fürſten
Georg zu Schaumdurg Lippe ſondern auch für den Kaiſer einfach
erledigt Völlig korrekte Beziehungen beſtehen ſelbſtverſtändlich auch
zwiſchen den beiden Staatsminiſterien in Detmold und Bückeburg und es
darf hinzugefügt werden daß die regierende Fürſtin zu Schaumburg
Lippe ſelbſt während des Thronſtreites mit der Fürſtin Berta
zur Lippe die als Prinzeſſin häufig am fürſtlichen Hofe in
Bückeburg zu Beſuch geweilt hat in freundſchaftlichem brieſlichen
Verkehr geblieben iſt Es iſt nach den althergebrachten Gebräuchen unter
den regierenden Familien Europas ſelbſtverſtändlich daß dieſe wechſelſeitige
Eröffnung korrelter höfiſcher Beziehungen zwiſchen den beiden feindlichen
Linien des alten Hauſes der Edelherren zur Lippe ſür alle anderen
Höfe Deutſchlands wenn es deſſen überhaupt noch bedurft hätte das
Signal war daß nunmehr aller Groll geſchwunden ſei Wie ſollte alſo
Kaiſer Wilhelm der dem Schaumburg Lippiſchen Hauſe nicht nur nahe
verſchwägert iſt ſondern bekanntlich auch den regierenden Fürſten Georg
zu Schaumburg Lippe mit ſeiner beſonders engen Freundſchaft beehrt
davon eine Ausnahme machen Jch meinerſeits bin überzeugt der
Kaiſer war ebenſo erſtaunt als er las daß er den Prinzen Bern
hard zur Lippe in der Senne gekränkt und zurückgeſetzt habe wie alle
anderen die Beſcheid wiſſen Wenn endlich erzählt wird Prnz Bernhard
habe nach ſeiner Verſetzung nach Kaſſel drei Monate vergehen laſſen bis
er dem dortigen Diviſionskommandeur Freiherrn von Pleitenberg ſeinen
geſellſchaftlichen Antrittsbeſuch machte dieſes ſei unliebſam auf

geſallen und es möge ſein daß ihm aus dieſem oder ähnlichen Gründen
die Einreichung ſeines Abſchiedsgeſuches nahegelegt worden ſei ſo iſt hier
vielleicht der Kernpunkt der Frage berührt Ein ſolcher Verſtoß
wenn er ſtattgefunden hat gegen die militäriſchegeſellſchafilichen Gebränuche

konnte nämlich ſehr leicht dahin ausgelegt werden daß Prinz Bernhard
geglaubt habe als Prinz eines regierenden Hauſes den Beſuch ſeines hohen
militäriſchen Vorgeſetzten zuerſt erwarten zu können

Die nächſte Sitzung des Neichstages Es beſtätigt ſich
daß der Reichstagspräſident die nächſte Plenarſitzung des Reichstags
auf Mirtwoch den 4 November nachmittags 2 Uhr anberaumen
wird Auf der Tagesordnung wird die Beratung von Petitionsberichten
ſtehen

Wechſel in der chineſiſchen Geſandtſchaft in Berlin
Deutſchland hat einen neuen chineſiſchen Geſandten Wie aus Peking ge
meldet wird iſt General Yintſchang zum Geſandten für Deutſchland
ernannt worden Der jetzige Geſandte in Berlin Surpautſche wird
Aſſiſtent Luhaihuans bei der Tientſin Pukow Bahn Der Nachfolger
des jetzigen Vertreters Chinas am deutſchen Kaiſerhofe iſt eine in Berlin
faſt volkstümlich gewordene Perfönlichkeit Zum dritten Male
kommt Hintſchang nach der Reichshauptſtadt Vor dreißig Jahren war
es daß er mit der erſten ſtändigen Legation die das Reich der Mitte in
Berlin einrichtete hierherkam damals ein junger Herr von 20 Jahren
Von 1877 1884 weilie Yintſchang in Berlin um dann nach Wien zu
gehen und als Leutnant bei einem öſterreichiſchen Jnfanterietegiment ein
zutreten Später wurde er Direktor der Militärſchule zu Tientſin Als
Prinz Heinrich nach Peking kam wurde der General dem Ehrendienſte
des Prinzen zugeteilt Dieſer Umſtand iſt dann wohl mitbeſtimmend ge
weſen ihn als Geſandken nach Berlin zu ſchicken als nach Beendigung
der Boxerunruhen China wieder in geordnete diplomatiſche Verbindungen
zu den Mächten und ſo auch zu Deutſchland trat Er kam mit dem
Sühneprinzen Tchun im Herbſt 1901 nach der Reichshauptſtadt und blieb
dann bis zum Frühjahr 1906 als Geſandter hier HYintſchang erfreute
ſich hier allgemeiner Veliebtheit ſchon wegen der verblüffenden Gewandt
heit mit der er die deutſche Sprache beherrſchte Mit Vorliebe bediente
er ſich des Berliner Jargons und Spreeathens Mundart beherrſcht
er gleich ſeiner Mutterſprache

Die Preſſe an den Zaren 250 Mitglied des gegenwärtigin Berlin tagenden internationalen Preſſelongreſſes e dem Kongreß

eine Eingabe an den Zaren zu unterbreiten worin Begnadigung
der Zeitungen und der Redakteure erſucht wird die wotz der im
Oktobermanifeſt erfolgten Aufhebung der Zenſurvorſchriften wegen Ver
gehens gegen eben dieſe Vorſchriften ſtrafrechtlich verurteilt worden ſind
Da der Kongreß aus ſormalen Gründen nicht in der Lage war ſich mit
dieſer Eingabe zu befaſſen ſo haben ſich auf Veranlaſſung des Budapeſter
Redakteurs Ferenyi 250 hier anweſende Preſſevertreter und zwar An
gehörige aller Nationen mit Ausnahme der ruſſiſchen zuſammen getan und
an den Zaren folgende Adreſſe gerichtet An Seine Majeſtät den Kaiſer
Nikolaus II Peterhof Die zu ihren periodiſch wiederkehrenden inter
nationalen Kongreſſen zur Beſprechung und Beratſchlagung über allgemeine
Fragen und Jntereſſen der geſamten Preſſe der Welt in Berlin ver
ſammelten Vertreter derſelben haben nicht unberückſichtigt laſſen können die
verändette Lage der ruſſiſchen Preſſe wie ſolche durch die infolge des
Manifeſtes Eurer Kaiſerlichen Majeſtät vom 30 Oktober 1905 ausgeſührten
Reformen geſchaffen worden iſt Das Reſultat der Beſprechung und Er
örterung dieſes Themas ſeitens der Unterzeichneten gipfelt in dem Beſchluß
Seiner Majeſtät dem ruſſiſchen Zaren Nikolaus II den tiefgefühlteſten
Dank für die dem ruſſiſchen Volke durch das Oktobermanifeſt gewährte
freie Meinungsäußerung in Wort und Schrift und gleichzeitig
die ehrerbietigſte Bitte zu Füßen zu legen dieſen hochherzigen Willens
akt huldvollſt krönen zu wollen durch den Gnadenerlaß einer Amneſtie
für alle Preßorgane und deren Vertreter welche für Vergehen
und Verſtöße wider die Vorſchriften und Forderungen der Zenſur ſtraf
rechtlich verurteilt worden ſind ſoweit ſolche als durch das Allerhöchſte
Manifeſt aufgehoben zu gelten haben Die Unterzeichneten haben die hohe
Ehre und das Glück dieſen Beſchluß an den Stufen des Thrones Eurer
Kaiſerlicher Majeſtät niederzulegen mit der ehrerbietigſten Bitte Eure
Kaiſerliche Majeſtät wolle in Gnaden dieſe Bitte anhören deren Gewährung
wohlbegeſſterten Widerhall in der geſamten Preſſe der Welt zu erwecken
geeignet wäre Dieſe Adreſſe iſt dem Zaren telegraphitſch übermittelt
worden Von ruſſiſchen Preſſevertretern iſt ſie nicht unter
zeichnet worden

Die angeblichen Unruhen im Hinterlande von Lindi,
über die neuerdings Gerüchte umlaufen ſcheinen nach der Köln nicht
viel auf ſich gehabt zu haben Der Gouverneur hatte ſich allerdings
Mitte Auguſt nach Lindi begeben aber es iſt durchaus nicht ſicher daß
dieſe Reiſe im Zuſammenhang mit den behaupteten Unruhen ſteht Nach
dem der Gouverneur kurz über den Antritt dieſer Reiſe in der erſten Hälfte
des Auguſt berichtet hatte ſind keinerlei Meldungen aus Deutſch
Oſtafrika über die angebliche Aufſtandsbewegung im Bezirk Lindi hier
eingetroffen Es läßt ſich daher annehmen daß im Süden der Kolonie
ſchwer zu nehmende Ereigniſſe nicht eingetreten ſind

Der neue Taler Der bekannte Silberwährungsmann
Abg Dr Arendt Rp gibt in der Deutſch Tagesztg gute Rat
ſchläge im Intereſſe der Einbürgerung der neuen Dreimarkſtücke Er
empfiehlt an den öffentlichen Kaſſen im Barverkehr bei Auszahlungen
möglichſt viele Dreimarkſtücke zu fordern ſelbſt aber den endlich
wiederkämpften Taler erſt nach den anderen Silbermünzen zu verausgaben
und in erſter Linie das Fünfmarkſtück dieſe Münze für Leute mit großen
Händen abzuſtoßen Für Norddeutſchland iſt der Rat ziemlich überflüſſig
Jm Kleinverkehr beſteht hier ein unverkennbares Bedürfnis nach
dem neuen Taler und das Fünjmarlkſtück wird bald zurückgedrängt
ſein Wahrſcheinlich wird ſich auch der Süden an die neue Münze viel
ieichter gewöhnen als es bei dem 25 Pfg Stück deſſen Ausgabe erſt im
nächſten Jahre erfolgen dürfte der Fall ſein wird

Die Einkommenſteuer Erhöhung in Preußen Die Berl
Pol Nachr ſchreiben Jn einem hieſigen Mittagsblatte wird die Be
hauptung auſgeſtellt daß in Preußen eine Erhöhung der Einkommen

ſteuer um 40 43 Proz geplant werde Dieſe Behauptung entſpricht
nicht den Tatſachen Es iſt weder eine allgemeine Erhöhung der Ein
kommeuſteuer noch ein auch nur annähernd ſo hoher Zuſchlag für die
jenigen Teile der Bevölkerung bei denen eine Erhöhung als angängig
erachtet wird in Ausſicht genommen Die Einzelheiten über die von der
Staatsregierung in Ausſicht genommene Aenderung unſerer Stenergeſetz
gebung werden ja auch in nicht allzulanger Zeit allgemein bekannt werden
Es liegt in der Abſicht des Finanzminiſters die betreffenden Vorlagen
ſobald als möglich nach Eröffnung des Landtages vielleicht ſchon am Tage
der Eröffnung ſelbſt im Abgeordnetenhauſe unter Darlegung der für die
Vorſchläge maßgebenden Geſichtspunkte einzubringen

Sparſamkeit bei Staatsbauten der Eiſenbahn Der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat den auf die Einhaltung der möglichſten
Sparſamkeit bei Staatsbauten abzielenden Erlaß der zuſtändigen
preußiſchen Miniſter vom 1 Auguſt d J den Eiſenbahndirektionen zur
Beachtung mitgeteilt Er bemerkt dazu Auf Eiſenbahnhochbauten des
Betriebs und Verkehrsdienſtes von vorausſichtlich nur beſchränkter Dauer
bezieht ſich der im Erlaß enthaltene Hinweis auf die Wahl der Konſtruktion
und der Bauſtoffe zur Sicherung einer möglichſt langen Dauer der Gebäude
ſelbſtverſtändlich nicht Hierfür bleiben die Beſtimmungen des Erlaſſes vom
28 Oktober 1907 auch weiterhin maßgebend Jm übrigen vertraue ich
daß die Königlichen Eiſenbahndirektionen auch bei den Bauausführungen
die ſchon eingeleitet ſind weitmöglichſt in den zuläſſigen Grenzen auf
Sparſamkeit hinwirken und bei der äußeren Geſtaltung der Gebäude ſowie
der inneren Ausſtattung jede unnötige Geldausgabe vermeiden werden

Der Mittelmeer Levante Dienſt des Norddeutſchen
Lloyd wird demnächſt eine weitere Ausgeſtaltung erfahren dadurch daß
künftig auch der ſpaniſche Hafen Barcelona in dieſe Linie einbezogen wird
Alle vier Wochen wird von dort ein Dampfer über Marſeille und Genug
nach den bekannten Häſen des Mittelmeeres der Levante und des Schwarzen
Meeres expediert werden Eine weitere Neuerung beſteht darin daß von
Ende Oktober anſtatt des bisher achttägigen ein vierzehntägiger Dienſt
eingerichtet wird und alle Dampfer ſowohl auf der Ausreiſe wie auf der
Heimreiſe Marſeille und Genua berühren während bisher alle acht
Tage ein Dampfer von Marſeille oder Genua abgeſfertigt wurde Für die
Dampfer die nicht von Barcelona kommen oder dorthin fahren wird alſo
künftig Marſeille der Ausgang und Endpunkt der Rundreiſen der Mittel
meer Levante Dampfer des Norddeuſſchen Lloyd ſein Marſeille wird alſo
der Ein und Ausſchiffungshafen für alle aus Spanien Frankreich und
dem weſtlichen Teile der Schweiz kommenden bezw dorthin fahrenden
Paſſagiere ſein während Genua für Reiſende aus Deutſchland der Schweiz
Oeſterreich und Nord Italien in Frage kommt Was weiter den Verkehr
nach und von den Häfen am Schwarzen Meer betifft ſo wird von
Ende Oktober ab Nikolajefſ nicht mehr angelaufen ſtatt deſſen gehen
alle Dampfer von Odeſſa direkt nach Batum und von dort über Trape
zunt Samſun und eventl Jnebolt nach Konſtantinopel uſw zurück

Jm Lederhandſchuhgewerbe ſcheint nun nach langer Depreſſion
eine Erholung eintreten zu wollen Jm Verband der Handſchuhmacher
wurden Ende Auguſt insgeſamt noch 236 männliche und 21 weibliche
Arbeitsloſe gezählt Eine Beſſerung des Geſchäftsganges wird beſonders
aus Burg gemeldet wo die Einſtellung von Arbeitskräften ſo lebhaft er
folgt daß die Arbeitsloſen faſt alle wieder untergebracht ſind Auch aus
Erlangen wird eine allmähliche Beſſerung des Geſchäftsganges gemeldet
Jn Johanngeorgenſtadt aber wo die Arbeitsloſigkeit beſonders umfangreich
war iſt der Geſchäftsgang wieder in allen Fabriken ſo lebhaft daß der
Beſchäftigungsmangel faſt ganz verſchwunden iſt Auch in Halberſtad
macht ſich die Beſſerung bemerkbar obwohl hier vor kurzem die Arbeiter
in eine für ſie nicht gerade erfreuliche Verlängerung des bisherigen Tariſe
willigen mußten wollten ſie nicht Gefahr laufen daß in ſämtlichen
Fabriken der Betrieb eingeſtellt würde Es handelte ſich um die Aus
ſperrung von za 350 Arbeitern Durch die Nachgiebigkeit der Arbeiter
ſind die Differenzen beglichen worden Jmmerhin werden zur Zei
noch 73 Arbeitsloſe in Halberſtadt gezählt die aber bei einer
weiteren Beſſerung des Geſchäfts auch bald eingeſtellt werder
dürſten Neben dieſen Orten in denen die Erholung ſich
mehr oder weniger deutlich zeigt fehlt es freilich auch nicht an Plätzen
wo die Arbeitsgelegenheit noch nicht zunehmen will So läßt z B in
Liegnitz der Geſchäftsgang noch viel zu wünſchen übrig Jn Jlmenau
ſanden in einem Betrieb ganz unerwartet Entlaſſungen ſtatt da es an
Aufträgen fehlte Jn einem Betriebe in Zeitz der hauptſächlich für den
Export arbeitet läßt ſich noch nicht die geringſte Beſſerung wahrnehmen
Die bisherige en die den Beſchäftigungsgrad wieder etwas
zunehmen läßt rührt faſt ausſchließlich von einer Kräftigung der Aufnahme
fähigkeit des Jnlandsmarktes her während der Abſatz nach dem Ausland
nach wie vor noch recht unbefriedigend bleibt

OeſterreichUngarn
Budapeſt 24 September Während die J Aufmerkſamkeit

augenblilich auf Bulgarien gerichtet iſt wegen deſſen Konflikts mil
der Türkei und der Haltung gegenüber der Orientbahn ſtattet der
bulgariſche Herrſcher mit Gemahlin Eleonore bekanntlich eine Prinzeſſin
von Reuß dem Kaiſer Franz Joſeph in Budapeſt einen offiziellen
Beſuch ab Der ausgezeichnete Empfang mit allen einem Souverain
gebührenden Ehren welcher dem Fürſten zuteil wurde iſt gerade jetzt
bedeutungsvoll Namentlich geht aus den bei der Galatafel in der
königlichen Burg zu Budapeſt zwiſchen Gaſtgeber und Gaſt gewechſelten
Trinkſprüchen hervor daß der Herrſcher Bulgariens doch eine andere
Siellung einnimmt als ihm von der Pforte zugeſtanden wird und daß
Fürſt Ferdinand auch wenn ſein Land nominell der Oberherrſchaft des
Sultans unterſteht in den Augen der Großmächte als unabhängiger
Monarch betrachtet wird

Prag 24 September Vor der heutigen Sitzung des Landtages
verlangten die deutſchen Abgeordneten daß das Haus nicht in die Tages
ordnung eintrete Der Oberſtlandmarſchall lehnte dies ab Daraufhin
erklärten die Deutſchen ſoſort mit der Obſtruktion einzuſetzen Während
der Sitzung verhinderten die Deutſchen das Eintreten in die Tagesordnung
und ließen die tſchechiſchen Redner nicht zu Worte kommen Der Oberſt
landmarſchall vermochte die Ruhe nicht wiederherzuſtellen und verließ unter
andauerndem Lärm den Saal Die tſchechiſchen Abgeordneten hielten die
Eſtrade beſetzt Als der Oberſtland marſchall wieder im Saale erſchien
drangen die Deutſchen gegen den Präſidententiſch vor und
ſchleuderten Aktenſtücke in den Saal Der Oberſtland marſchall erklärte
darauf dieſe Vorgänge des Landtags für unwürdig und ſchloß unter an
dauerndem Lärm des Hauſes die Sitzung Die nächſte Sitzung findet
morgen ſtatt

Frankreich
Rambonillet 24 September Jm heutigen Miniſterrat in dem

Pichon die deutſche Antwort auf die e nre h Marvokko
note zur Kenntnis brachte wurde der Termin für die Einberufung der
Kammer auf den 13 Oktober feſtgeſetzt Nach den am Schluß des
Miniſterrats gewonnenen Eindrücken zu ſchließen erkannten die Miniſter
einmütig den verſöhnlichen Charakter der deutſchen Antwort auf die
Marokkonote an Es ſcheint über alle prinzipiellen Fragen ein Ein
vernehmen erzielt zu ſein Einer Regelung werden nur Detailfragen be
dürfen über die eine Verſtändigung wahrſcheinlich iſt

Paris 24 September Nur einige wenige Blätter erörtern eingehend
die deutſche Antwort auf die franzöſiſch ſpaniſche Note Figaro
kritiſiert verſchiedene Punkte der Antwort und ſchreibt ſodann Man muß
laut erklären daß die Form in der ſich die deutſchen Einwände darbieten
der franzöſiſchen Regierung eine aufmerkſame und entgegenkommende
Prüfung geſtattet Die Erörterung wird ruhig und maßvoll fortgeſetzt
werden können Eine ſehr berufene Perſönlichkeit habe ſich über die deutſche
Antwort folgendermaßen geäußert Es wäre unrecht wenn die Franzoſen
das Beſtreben nach Verföhnlichkeit verkennen wollten das in
der deutſchen Antwort kundgibt Wir können nicht ſofort alles vorbehaltlos
annehmen aber die Beſprechungen zum Zweck der Verſtändigung werden
im begonnenen wohlwollenden Tone fortgeſetzt werden können Die
deutſche Antwort gibt begreiflicherweiſe zur Kritik Anlaß ſie iſt aber
derart daß ſie uns weder verletzen noch in Erſtaunen ſetzen kann Auch
andere Blätter beſtätigen daß die deutſche Antwort veröhnend ſei und
eine Einigung erhoffen laſſe

Großbritannien
London 24 September Daily Chronicle ſchreibt Die Antwort

Deutſchlands auf die franzöſiſch ſpaniſche Marolkonote iſt vorſichtig ab
gefaßt nach Jnhalt und Form aber gemäßigt und friedliebend
Vefriedigend wirkt es daß jeder Wunſch die Algecirasalte zu umgehen
fehlt Man hat keinen Verſuch gemacht für Deutſchland als eine Art
Beſchützer Mulay Hafids einen Sonderanſpruch aufzuſtellen Der Wunſch
daß dem neuen Sultan zur Wiederherſtellung der Ordnung heit des
Handelns gelaſſen werden ſolle zeugt von einer Einſicht die angenehn
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Trührt Es liegt Weisheit in dem Frankreich gegebenen Ratſchts der finanziellen Anſprüche keinen übermähgen Druck auf Val ege

Land auszuüben Nach dem beunruhigenden Zwiſchenfall der ſich vor
inigen Wochen ereignete iſt die Antwort beſſer als erwartet werden
tonnte Sie iſt ſehr geſchickt abgefaßt und wird eine allſeitig be
ſriedigende Regelung der marokkaniſchen Frage erleichtern

Marokfo
London 24 September Wie Reuters Bureau meldet hatafid in Fes ſich einem Korreſpondenten des Standard S

die gurückhaltung Englands und deſſen Nichtbeachtung ſeiner Geſandi
ſchaften beklagt Auf eine Frage Hafids ob er der Korreſpondent
Deutſchland für einen treuen Freund Marokkos halte erwiderte
dieſer daß die meiſten deutſchen Blätter anſcheinend ſtets Partei für
Mulay Hafid nähmen worauf der Sultan befriedigt nickte Hafid
prach ſeine völlige Bereitwilligkeit aus ſich nach der Alte von Algeciras
m richten vorausgeſetzt daß die Akte auch von den Signatarmächten be
zchtet werde Ferner ſagte er Marolko würde die Mitwirkung der
Europäer bei der Entwickelung des Landes willkommen heißen
und ihnen einen redlichen Anteil an dem gewonnen Nutzen nicht
mißgönnen es würde aber niemals eine fremde Herrſchaft dulden Der
gorreſpondent meint daß der Sultan ſobald er die Dienſte von Europäern
brauche ſolche auch heranziehen werde und zwar vornehmlich Engländer

Aſien
London 25 September Morning Poſt meldet aus Schanghai

Es verlautet hier die chineſiſche Regierung habe den GeneralZollinſpektor
Zuherne t Hart erſucht unverzüglich nach Peking zurüd
zuke ren

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 25 September
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 28 September 1908 nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Beſchlußfaſſung über die gegen die Richtigkeit der Liſte der ſtimm
fähigen Bürger für 1908 erhobenen Einwendungen
Vermietung des Ladens und der I Etage im Grundſtück Große
Ulrichſtraße 8
Bewilligung weiterer Mittel zur Bearbeitung der Entwürfe für die
Neukanaliſation

4 Feſtſetzung des Verteilungsplanes der Koſten für die Verbreiterung
der Fieiſcherſtraße am Eingang der Geiſtſtraße

j Verſorgung der Landgemeinde Oſendorf mit Waſſer aus der
ſtädtiſchen Waſſerleitung

j Bewilligung der Mittel für die Inſtandſetzung der Moritzkirche
Genehmigung des II Nachtrags zum Statut der Stiftung Adel

e v

heidsruh
z Wng neuer Lehrer und Lehrerinnen Stellen an den Mittel
J Gründung neuer Rektoren und Lehrer Stellen an den evangeliſchen

Volksſchulen
O Aufſtellung des Schulpavillons auf dem Hofe der Volksſchule an

der Frieſenſtraße
z1 Reform der höheren Mädchenſchule
12 Bericht über die Ausführung des Sammelkanals Jägerplatz

Weidenplan Berlinerſtraße
13 Genehmigung des über den Ausbau der Hoheſtraße Straße G

vereinbarten Vertrages
14 Erhöhung der für den Theaterbetrieb unentgeltlich zu liefernden

elektriſchen Energie
15 Landerwerb vom Grundſtück Trothaerſtraße 6
16 Enteignung des von den Grundſtücken Bad Wittekind und Wittekind

ſtraße 39 fluchtlinienmäßig zur Straße entfallenden Landes

Geſchloſſene Sitzung
17 Anrechnung auswärtiger Dienſtzeit eines Lehrers auf ſein Penſions

dienſtalter
18 Bewilligung einer laufenden Unterſtützung für die Witwe eines

ſtädtiſchen Arbeiters
Der Stadtverordneten Vorſteher

J Föhring
Etats Ausſchuß Jn der geſtrigen Sitzung wurden die Punkte

Gewährung von Funltionszulagen an Magiſtratsſekretäre mit den Funktionen
als Bureauleiter und Aufhebung der Kauilonspflicht der ſtädiſchen Beamten
ſowie anderweite Feſtſetzung der den Kaſſierern zu zahlenden Geldverluſt
vergütungen wegen vorhandener Bedenken auf 14 Tage vertagt Die
Nachbewilligung von Etatsüberſchreitungen aus dem Rechnungsjahre 1907

alſo über ſämtliche Kitel des Etats wurde vertagt Die Gründung
zweier neuer Lehrerſtellen und einer Lehrerinſtelle an den Mittelſchulen
ſowie die Einrichtung zweier neuer Rektor und zweier Lehrerſtellen an
den evangeliſchen Volksſchulen wurde genehmigt und die Geſamtkoſten mit
zuſammen 15 187,50 Mk bewilligt Für die Wiederherſtellung der Moritz
kirche wurden nachdem die Beſchwerde der Stadt gegen das Reſolut der
Königl Regierung abgewieſen worden iſt die auf 89 200 Mk geſchätzten
Koſten ſür die Erhaltung der Subſtanz ſowie auch für den Schmuck der
Kirche einſtweilen zur Verfügung geſtellt jedoch unter Vorbehalt aller
Regreßanſprüche Die notwendigen Reparaturen würden nur Koſten in
Höhe von 30 000 Mt verurſachen Sodann wurde über die Reform der
höheren Mädchenſchule verhandelt Es ſoll eine Studienanſtalt in Form
eines Reſormrealgymnaſiums eingerichtet werden Die Mädchen müſſen
einen dreizehnjährigen Kurſus durchmachen um als Vollſtudenten die
Univerſität beſuchen zu können Zunächſt erfolgt die Einrichtung von zwet
Klaſſen die mit zwei akademiſch gebildeten Oberlehrern und einer ordentlichen

Lehrerin beſetzt werden Die Koſten für 1909 betragen abzüglich des
Schulgeldes 8824 Mk

Der Finanz Ausſchuß genehmigte geſtern die mit der Land
gemeinde Oſendorf wegen der Waſſerverſorgung des Ortes vereinbarten
Verträge und bewilligie ſodann die Mittel welche erforderlich ſind um
den bieher vom Stadtgymnaſium benutzten Schulpavillon auf dem Hofe
der Vollsſchule in der Frieſenſtraße auſſtellen zu laſſen Weiter wurden
die ſür die Bearbeitung der Entwürfe zur Neukanaliſation erforderlichen
Mittel bewilligt Mit der Vermietung eines Ladens im erſten Stocke
des Grundſtückes Große Ulrichſtraße 8 erklärte ſich der Ausſchuß ein
verſtanden und ſtimmte endlich noch der Gewährung einer Unterſtützung
an die Witwe eines ſtädtiſchen Arbeiters zu

ObdachloſenAſyl Wie ſchon vor einigen Wochen mitgeteilt
widde t das Ahyl bereits ſeit einiger Zeit faſt vollſtändig belegt Sämt
liche verſügbaren Zimmer ſind beſetzt ſo daß ſämtliche zum OktoberTermin
ſich obdachlos meldende Frauen bis auf weiteres zu mehreren mit ihren
Kindern in den noch disponiblen beiden Sälen untergebracht werden
müſſen Eine Trennung nach Familien iſt vorläufig ausgeſchloſſen
Nachdem das Aſyl in den letzten Jahren infolge der zum Teil langen
Aufenthaltszeiten der Jnſaſſen immer mehr zum Armenhauſe geworden
iſt häit die Deputation aus armenpflegeriſchen wie finanziellen Gründen

IIohen Feiertags halber bleiben unsere Verkautsräume und Bureaux

Sonnabend den 26

die Beſchäftigung gewiſſer Kategorien von Jnſaſſen in der Anſtalt für un
abweisbar Demgemäß ſollen vom I Oftober d J ab alle Jnſaſſinnen
welche ſich nach Ablauf der ihnen beſtimmten Friſt ohne genügenden Grund
in der Anſtalt noch aufhalten welche außerdem Unterſtützungen erhalten
oder bei denen der Verdacht der Arbeitsſcheu vorliegt unter Äuſſicht täg
lich mit Verleſen von Drogen Federreißen und Tütenkleben beſchäftigt

werden Es iſt anzunehmen daß die Einführung dieſes Arbeitszwanges
verſchiedene Jnſaſſen zum baldigen Verlaſſen des Aiyls veranlaſſen wird

Die Zahlung der Quartier und Verpflegungsgelder erſolgt
von Montag den 28 d Mité ab im Burean VII Milnärangelegenheiten
Rathausſtraße 17 gegen Vorlegung des Quartierbillets

Die Walderholungéſtätte Heide welche am 4 Mai mit neun
Pfleglingen eröffnet wurde wird am kommenden Sountag nachmittag ge
ſchloſſen werden Die Stätte wurde in dieſem Jahre von 382 Pfleglingen
beſucht während im vorigen Jahre nur 318 Pfleglinge in Betracht kamenEin weit günſtigeres Reſultat wäre erzielt worden Penn der Monat

Auguſt durch günſtigere Witterung einen ſtärkeren Beſuch zugelaſſen haben
würde Aber immerhin iſt aus der von Jahr zu Jahr ſteigenden Teil
nehmerzahl zu erſehen daß der Aufenthalt in der Walderholungsſtätte in
den Kreiſen der Erholungsbedürſtigen mehr und mehr gewürdigt wird
Die Stätte wird gegen 5 Uhr von dem Vorſtande des Krankenkaſſen
Verbandes geſchloſſen und hierbei die Beteiligung der Pfleglinge welche
die Stätte beſuchten ſowie ſonſtiger Freunde und Gönner der Stätte und
der Kaſſenorgane c gern geſehen werden

Jnternationgle Ballonfahrt Am Mittwoch Donnerstag und
Freitag 30 September J und 2 Oktober finden in den Morgenſtunden
internationale wiſſenſchaftliche Ballonauſſtiege ſtatt Es ſteigen Drachen
bemannte oder unbemannte Ballons in den meiſten Hauptſtädten Europas
auf Der Finder eines jeden unbemannten Ballons erhält eine Belohnung
wenn er der jedem Ballon beigegebenen Jnſtruktion gemäß den Ballon
und die Jnſtrumente ſorgfältig birgt und an die angegebene Adreſſe ſoſort
telegraphiſch Nachricht ſendet

Stadttheater Die letzte Aufführung der Oper Martha mit
Frau von Boer Frl Sebald Herren Barré und Bükholz in den Haupt
rollen findet am Sonnabend ſtatt Sonntag nachmittag wird als Fremden
vorſtellung bei kleinen Preiſen das ſtets erfolgreiche und zugkräftige Wilden
bruch ſche Schauſpiel Die Rabenſteinerin gegeben Sonntag abend erſte
Operettenvorſtellung Ein Walzertraum von Oskar Straus Jn dieſer
Aufführung tritt Herr Alfred Landory zum erſten Male in der neuen
Spielzeit in einer größeren Aufgabe wieder vor das Publikum Neu iſt
in der Rolle der Franzi Frl Mertes Als Friederike ſtellt ſich die neue
Operetten Alte Frau Walter Hörig vom Leipziger Operettentheater vor
Die Vorſtellung findet bei aufgehobenem Abonnement ſtatt Montag
Tiefland Dienstag Das Tal des Lebens

Neues Theater Sonnabend wird der luſtige Schwank Die
Mauſejalle wiederholt Die jüngſte Novität von Ludwig Fulda Der
Dummkopf wird ihre hieſige Erſtaufführung am Sonntag abend erleben
während am Sonntag nachmittag Sardous Ferreol zur Darſtellung
gelangt

Süßmilch s Walhalla Theater Auf das morgen Sonnabend
beginnende kurze Gaſtſpiel des verwegenſten Springers der Welt Gadbin II
ſei nochmals aufmerkſam gemacht

Jm Biophon Theater Gr Ulrichſtraße 57 beginnt morgen
Sonnabend ein neues Programm das wiederum große Abwechſlung bietet
Neben intereſſanten Vorführungen ernſteren und heiteren Charakters
Szenen aus Opern und Operetten 2e werden beſonders die Leiſtungen
des weltberühmten Ausbrecher Königs Harry Houdini der gegenwärtig
im Zirkus Büſch in Berlin großes Aufſehen erregt naturgetreu geboten

Jm Trothaer Schlöſzchen findet am nächſten Sonntag eine
Kirmeyſeier ſtatt Jm Gatten des Etabliſſements ſind Schaukeln
Karuſſells Schießbuden Verkaufs und Verloſungsbuden aufgeſtellt ſo
daß genügend für Unterhaltung für Groß und Klein geſorgt iſt Näheres
iſt aus dem Jnſerat zu erſehen

Der Alt Wandervogel veranſtaltet am Sonnabend den 26 d M
ein Spiel in der Heide Abmarſch 2 Uhr Heitſtedter Bahnhof 3 Uhr
Grüne Tanne Rückmarſch 6 Uyr Sonntag den 27 d M

Tagesfahrt nach Dürrenberg Corbetha Sammeln 7,30 Uhr Haupt
Bahnhof Koſten 1 Mk

Der Verein ehem 12 er Huſaren hält am Sonnabend den
26 d Mts im Vereinslokal Talamtſtraße 7 ſeine Monatsverſammlung
ab Es werden hierbei die Programme zu dem am 4 Oktober in den

ThaliaFeſtſälen ſtattfindenden 27 Stiſtungsfeſte an die Kameraden
verteilt

Chriſtlicher Verein Junger Männer Geiſtſtraße 29
Am nächſten Sonntag abends 8 Uhr findet eine öffentliche Evangeliſations
Verſammlung für jnnge Männer ſtait Herr Sekretär Richter aus
Leipzig wird ſprechen über das Thema Der ſchönſte Wunſch Jeder
junge Mann iſt eingeladen Zutritt frei

Tödlich verunglückt In der chirurgiſchen Klinik verſtarb der
Bahnarbeiter Auguſt Bartels aus Heringen der einen ſchrecklichen Un
glückefall erlitten hatte indem ihm beide Beine abgefahren worden waren

Geſtohlenes Fahrrad Aus dem Hausflur des Grundſtücks
Mansſelderſtraße 58 iſt ein Herrenfahrrad Panther 8la Nr 81 183
mit ſchwarzem Rahmen ſchwarzen Felgen und nach unten gebogener
Lenkſtange geſtohlen worden

Von der Straße Geſtern lief vor dem Grundſtück Große Ulrich
ſtraße 16 von einem mit Roggen beladenen Wagen ein Radreifen ab
inſolgedeſſen die Ladung umgeladen werden mußte

Grober Unfug Der Arbeiter Emil R verübte geſtern dadurch
groben Unfug daß er an der Ecke Tiergartenſtraße und Angerweg im
angetrunkenen Zuſtande laut lärmte wodurch ein großer Menſchenauſlauf
eniſtand R blutete aus einer Kopfwunde ſehr ſtark Er erklärte von
dem Schankwirt R in deſſen Lokale geſchlagen worden zu ſein

Menſcheuauflauf Eine größere Anſammlung von Perſonen
vorwiegend Kindern fand geſtern in der Niemeyerſtraße ſtatt als eine
geiſtestranke Frau gegen ihren Willen mittels Krankenwagens einer Anſtalt
zugeführt werden ſollte

Weiteres Lokales ſiehe 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 25 September Graf Zeppelin iſt im Laufe

des geſtrigen Tages vom Vodenſee kommend in der Reichshauptſtadt ein
getroffen Der Graf hatte ſeinen Wirkungskreis Friedrichshafen in der
vorletzten Nacht in aller Stille mit der Bahn verlaſſen

Berlin 25 September Das Jntereſſe für die Durch
querung der Luft mit Hilfe von Flugmaſchinen iſt im Deutſchen
Reiche nach den ſenſationellen Erfolgen der Gebrüder Wright in Amerika
und Frankreich recht lebhaft geworden Die Motorluftſchiff Studien
geſellſchaft in Berlin hat den Aeroplanen ihre Aufmerkſamkeit zu
gewandt und bereits Modelle von neuartigen Drachenfliegern ausgearbeitet

Major von Parſeval der techniſche Leiter der MotorluftſchiffStudien
geſellſchaft hat bereits eine Anzahl von Drachenfliegermodellen konſtruiert

Berlin 25 September B Fürſt Eulenburg iſt geſtern

geschlossen

nachmittag kurz nach 1 Uhr in ſeinem Schloß in Liebenberg ein

September

nennen annenenn

getroſfen Von der Charité ging die Fahrt im Automobil nach Tegel
Hier wurde auf der Landſtraße kurze Zeit Halt gemacht während dieſer
Pauſe nahm der Fürſt eine Erfriſchung zu ſich Nach einigen Minuten
ſetzte ſich das Koppſche Automobil wieder in Bewegung und fuhr auf der
Landſtraße in floitem Tempo bis hinter Oranienburg Hier wurde im
Walde wiederum Raſt gemacht und die Fenſter die bis dahin ſorgſam
geſchloſſen waren wurden von der Fürſtin da das Wetter ſonnig und
warm war geöffnet Auf der Landſtraße vor dem Schloſſe hatten ſich
die Feldarbeiter und viele andere Bedienſtete des Fürſten eingefunden die

bei ſeiner Ankunft in Hochrufe ausbrachen Der Fürſt dankte mit einer
Handbewegung Der Schloßpark und das Schloß waren mit Girlanden
und Blumen geſchmückt Vor dem Portal wurde der Fürſt von der
Familie und dem Hausperſonal begrüßt Der Fürſt dankte für den
freundlichen Empfang und gab jedem die Hand Auf einer Tragbahre
wurde Fürſt Eulenburg nach ſeinem Zimmer getragen nach einem Jmbt
im engſten Familienkreiſe begab er ſich zur Ruhe

Berlin 25 September V Der auf Montag angeſetzt
geweſene Termin zur Hauptverhandlung gegen den Schlächter Hermann
Hoffmann der ſeinerzeit die Bluttat im Cafs Weſtminſter verübt
hat iſt in letzter Stunde wieder aufgehoben worden weil der für
Tropenkrankheiten beſonders ſachverſtändtge Oberſtabsarzt Dr Kuhn noch

bis zum 2 Oktober beurlaubt iſt Der Angeklagte ſitzt ſchon über Jahr
und Tag in Unterſuchungshaft dieſe lange Dauer erklärt ſich dadurch
daß zeitraubende Korreſpondenzen nach Südweſtafrika erledigt werden
mußten die der Feſtſtellung dienten wie viele Gefechte der Angeklagte in
Südafrika mitgemacht hat

Jeng 25 September W Am 27 und 28 d M findet
hier im Volkshauſe der Karl Zeiß Stiftung der 2 deutſche Hochſchul
lehrertag ſtatt Als Referenten ſind die Profeſſoren v AmiraMünchen
Hohenegg Wien ErdmannCharlottenburg v WettſteinWien und Kraeplin
München auf der Tagesordnung verzeichnet Am 27 d M findet eine
Begrüßungsverſammlung ſtatt Auch eine Beſichtigung der neuen Univerſität
iſt vorgeſehen

Greiz 25 September W Der Landesverband des
Deutſchen Flottenvereins für das Fürſtentum Reuß ä L hat dem
Präſidenten in Berlin eine Reſolution überſandt in der er erklärt nur dann in
der Lage zu ſein zu der Hauptverſammlung in Nürnberg Vertreter zu entſenden
wenn durch den Rücktritt der Herren Reichsrat von Würtzburg Kammerherrn

von Spieß und Regierungsrat von Braun die Gewähr für die not
wendige Einigkeit im Flottenverein gegeben und endlich wieder die
Bahn zu einer erſprießlichen Tätigkeit frei gemacht werde Der Verband
weiſt auf die dringende Gefahr ſeines Austritts hin wenn die Beſchlüſſe
des Danziger Friedens nicht allſeitig innegehalten werden

Karlsruhe 25 September B Das Berhalten der ſüd
deutſchen Delegierten auf dem Parteitage in Nürnberg findet bei
den badiſchen Genoſſen vollen Beifall Eine überaus ſtark beſuchte
ſozialdemokratiſche Verſammlung nahm eine Reſolution an die
ſich mit der Erklärung der 68 Süddeutſchen einverſtanden erklärt Da
gegen wurde die in Nürnberg durch marxiſtiſche Mehrheit angenommene
Reſolution mit der Begründung mißbilligt daß dieſelbe die Tätigkeit
der einzelnen Abgeordneten hindere

Friedrichshafen 25 September Für die Arbeiter
kolonie und die Beamtenhäuſer die wie wir ſchon gemeldet haben
errichtet werden ſollen wird die Zeppelin Geſellſchaft eine all
gemeine Konkurrenz eröffnen und ſämtliche deutſche Architekten zum
freien Wettbewerb auffordern Namhafte Preiſe über deren Höhe Be
ſtimmungen noch nicht getroffen ſind ſollen für die beſten Entwürfe aus
geſetzt werden Die Häuſer werden auf eigene Rechnung von der Zeppelin
Geſellſchaft ſelbſt erbaut werden

Baſel 25 September V Hier wurde ein Uhrmacher von
zwei gebrochen deutſch redenden Perſonen die eine Uhr kaufen zu wollen
vorgaben überfallen und geknebelt Als er aus ſeiner Ohnmacht
erwachte waren die Räuber unter Mitnahme von Uhren und Schmuckſachen

verſchwunden

Salzburg 25 September Fr Jswolski traf heute nach
mittag in Berchtesgaden ein und wird einige Tage Gaſt des Staats
ſekretärs von Schoen auf Schloß Schönhäuſel ſein

Paris 25 September W Jn Pau wurde ein ſpaniſcher
Anarchiſt namens Canatrava verhaftet Er ſteht im Verdacht
einen Mordanſchlag gegen den König von Spanien angeſtiftet
zu haben

Petersburg 25 September Fr Stolypin hat einen Geſetz
entwurf ausgearbeitet in welchem die Rechte der Juden weſentlich
erweitert werden Jnsbeſondere wird denſelben geſtattet Jmmobilien
auf flachem Lande zu erwerben Der Geſetzentwurf wird eheſtens de
Duma zugehen

Winnipeg 25 September Fr Das mit Büchſenlack be
ladene Schiff Star of Bengal iſt bei Coronai untergegangen 110
Menſchen ſind ertrunken darunter befinden ſich 20 Weiße der Reſt
Neger

Die Wirkung von Leciferrin
wird von Frau Heinrich Menke in Erfurt wie folgt geſchildert Leciferrin
hat mir ſehr gute Dienſte geleiſtet Jch war ſehr herunter durch Ueber
anſtrengung Aufregung und Schlafloſigkeit war ſtets traurig geſtimmt
und zum Weinen geneigt Nach der erſten Flaſche Leciferrin merkte ich
ſchon gute Reſultate und nachdem ich 3 Flaſchen davon genommen habe
fühle ich mich wie neugeboren Jch ſchlafe gut bin vergnügt und heiter
und kann meinen häuslichen Pflichten mit Freuden nachgehen Noch will
ich bemerken daß Leciferrin ſehr angenehm zu nehmen iſt

Leciferrin iſt ein Ovo Lecithin Eiſenpräparat und von Aerzten mit Vor
liebe bei Schtwwächezuſtänden Blutarmut und Bleichſucht ſowie
in der Rekonvaleszenz und zur Kräftigung des Nervenſyſtems
verordnet Preis pro Flaſche 3 Mk Zu haben in den Apotheken oder
ſicher von Adler Apotheke LöwenApotheke HirſcheApotheke
Engek Apotheke Börſen Apotheke Mohreu Apotheke Kronen
Apotheke Deutſche Kaiſer Apotheke in Halle

h
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Sonntag
Montag

Zraunes heschirr Lebensmittel Zedarfsartikel
Sehmortöpfe et 2 15 Weintrauben 15 Pralinges zent un en I2 umonseife 8 en 10,Sehüssoln große tief 20 15 10 T v en 4 Mandoelseife in Stanniol Stück GOrſan Pflaumen p O Haushaltsehokoladg 68Kuehenformen vorrätig 14 Pf garant rein Haushaltseife 3 Stück 18Zra Tomaten Ia p Sp Blocksehokolade v 08 Wathtetpfannen s 28 12 38 Elfenbeinseife 3 eng 205Buttertöpfo eorteng 54 Fyſ Birnon jeh v G Puddingpulver 10 du 28ildaseifo eng 125
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